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Stahlbau Schweizer Ingenieur und Architekt 46/85

Skifahrerbrücken am Parpaner Rothorn
Goldgrubenbrücke (Seilverankertes Sprengwerk) und
Lehnenbrücken mit Schutzgalerie

Von Ernst Rubas, Chur

Aufgabenstellung

Die Skiabfahrt vom Rothorngipfel ist
auf einer Länge von 320 m gegen Lawinen

geschützt. 1982/83 wurden die
alten Anlagen erneuert, um für die
Skifahrer komfortablere, sichere Verhältnisse

zu schaffen. Auch sollte die Strek-
ke für Pistenmaschinen ausgelegt werden

und im Sommer durch
Landwirtschaftsfahrzeuge benutzbar sein. Das
Tobel der Goldgruben und der
anschliessende Steilhang erforderten
Brückenbauwerke. Für die extremen
Verhältnisse der Hochgebirgsbaustelle
auf über 2600 m ü.M. und die grossen
Schnee- und Lawinenlasten erwiesen
sich Stahlkonstruktionen als am besten
geeignet. Form, Materialwahl und
Farbgebung des ganzen Bauwerks
tragen dem Anliegen des Landschaftsschutzes

möglichst gut Rechnung.

Konstruktion

Die Goldgrubenbrücke besteht aus
einer Fachwerkkonstruktion von 32 m
Länge, mit Sprengwerkstützen in den
Viertelspunkten. Durch Lawinen
bewirkte Horizontalkräfte werden vom
Windverband aus Winkelprofilen
sowie von zwei Seilabspannungen
aufgenommen. Alle Fachwerkknoten und
Trägerstösse sind hochfest verschraubt,

Bild 1. Skifahrerbrücken am Parpaner Rothom

um den Helikoptertransport und die
Montage zu erleichtern. Die ganze
Stahlkonstruktion ist feuerverzinkt,
was der Anlage eine lange Lebensdauer
ohne Korrosionsschutz-Erneuerung
verspricht. Die Montage der Hauptträger

erfolgte durch Einschieben auf dem
bestehenden, alten und zu schmalen
Brückenbauwerk.

Bei den anschliessenden drei Lehnenbrücken

konnten die vorhandenen
Hauptträger nach der Erneuerung des
Korrosionsschutzanstrichs weiter
verwendet werden. Für die Querträger,
sekundären Längsträger sowie die Stützen

und Riegel der Schutzgalerie wurden

feuerverzinkte Walzprofile eingesetzt.

Querträger und Riegel sind berg-
seitig verankert.

Verkleidung

Für den Brückenbelag gelangten
imprägnierte Holzbohlen zur Anwendung.

Die Galeriewände sind mit Schaltafeln

und einem Kunststoff-Lichtband
verkleidet. Die Entdeckung besteht aus
bandverzinkten Profilblechen SP 96 in
Längsrichtung (Spannweite 2,5 m) und
SP 41 quer darüber. Eine Rundholzschicht

über der glänzenden Blechfläche

verbessert das sommerliche Aussehen

und dient als leicht ersetzbarer
Steinschlagschutz.
Adresse des Verfassers: A. Rubas, dipl. Ing.,
Ingenieurbüro Rätia AG, Quaderstrasse 8,7000 Chur.
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Bauwerksdaten

Goldgrubenbrücke:
Länge (Sprengwerk 8,05 /16,0 / 8,05 m) 32,65 m
Breite im Licht (Pistenbreite) 2,62 m
Gewicht der Stahlkonstruktion

total 16,2 t
pro m2 Verkehrsfläche 189 kg/m2

Lehnenbrücken:
Länge (10,07+ 14,12+ 15,10m) 32,29 m
Breite im Licht (Pistenbreite) 2,53 m
Lichte Galeriehöhe (minimal, inkl.
Schneehöhe) 2,90 m

Beteiligte

Bauherrschaft:
Rothornbahn und Scalottas AG, Lenzerheide

Projekt und Bauleitung
Ingenieurbüro Rätia AG, Chur

Stahlbau-Unternehmung:
Gestle AG, Stahl- und Metallbau, Chur

Baumeisterarbeiten:
Lazzarini & Co. AG, Chur

Querschnitt Lehnen brücke
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1 Holzabdeckung
2 SP41
3 SP95
4 Schaltafel
5 Scobalit
6 Schaltafeln
7 Schnee
8 Bohlenbelag

Bild 2. Lehnenbrücke, Querschnitt

Bild 3. Goldgrubenbrücket Querschnitt
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